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II/B  STELLUNGNAHMEN DER BEHÖRDEN UND SONSTIGEN TRÄGER 
ÖFFENTLICHER BELANGE 

Aus der nachfolgenden Tabelle ist ersichtlich, welche Behörden und Träger öffentlicher Belange 
eine zustimmende Stellungnahme oder die Mitteilung, dass keine Betroffenheit besteht, 
übersandt haben. 

Diese Stellungnahmen werden nachfolgend nicht dargestellt, da kein Erfordernis zu einer 
Abwägung und Beschlussfassung besteht. 

Einwender  Schreiben vom 

Bezirksregierung Köln  

Dezernat 33 – Ländliche Entwicklung und Bodenordnung – 
Flurbereinigungsbehörde   

50606 Köln 

10.01.2023 

Bezirksregierung Köln  

Dezernat 35 – Städtebau, Bauaufsicht, Bau-, Wohnungs- und 
Denkmalangelegenheiten sowie -förderung  

50606 Köln 

11.01.2023 

Bezirksregierung Köln  

Dezernat 52 – Kreislaufwirtschaft, Bodenschutz – einschließlich 
anlagenbezogener Umweltschutz 

50606 Köln 

03.01.2023 

Bezirksregierung Köln  

Dezernat 54 – Wasserwirtschaft  

50606 Köln 

13.01.2023 

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der 
Bundeswehr 

Fontainengraben 200 

53123 Bonn 

16.01.2023 

Evonik Operations GmbH  

Technology & Infrastrukture  

Paul-Baumann-Str. 1 

45772 Marl 

02.01.2023 

Gascade Gastransport GmbH 

Abt. GNL – Leitungsrechte und -dokumentation  

Kölnische Straße 108-112 

34119 Kassel  

03.01.2023 
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Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW 

Niederlassung Köln 

Domstraße 55-73 

50668 Köln  

10.01.2023 

Evangelische Kirchengemeinde Leverkusen-Mitte, Kirchenkreis Leverkusen 

Auf dem Schulberg 8  

51399 Burscheid 

05.01.2023 

Plusnet GmbH 

Ein Unternehmen der EnBW  

Weidestraße 122A  

22083 Hamburg 

23.12.2022 

Thyssengas GmbH 

Postfach 10 40 42 

44040 Dortmund  

23.12.2022 

Westnetz GmbH  

Regionalzentrum Neuss  

Dokumentation / Liegenschaften   

03.01.2023 

WSW Energie & Wasser AG 

Bromberger Str. 39-41  

42281 Wuppertal 

09.01.2023 

Wupperverband  

Untere Lichtenplatzer Straße 100  

42289 Wuppertal 

02.02.2023 

LVR – Amt für Denkmalpflege im Rheinland 

Abtei Brauweiler  

Ehrenfriedstraße 19 

50259 Pulheim  

04.01.2023 

Landrat des Rhein. Berg. Kreises 

Amt für Planung u. Landschaftsschutz 

Am Rübezahlwald 7 

51469 Bergisch Gladbach 

03.02.2023 

Gemeinde Odenthal 

Geschäftsbereich III – Bauen & Technische Dienste 

Altenberger-Dom-Str. 31 

25.01.2023 
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51519 Odenthal 

Stadt Bergisch Gladbach  

FB 6-60 Mobilität und Stadtentwicklung  

Wilhelm-Wagener-Platz  

51429 Bergisch Gladbach 

05.01.2023 

Stadt Burscheid 

Amt für Stadtentwicklungsplanung, Umwelt und Liegenschaften  

Höhestraße 7-9  

51399 Burscheid 

17.01.2023 

Stadt Köln 

Stadtplanungsamt  

Willy-Brandt-Platz 2 

50679 Köln 

10.01.2023 

Stadt Monheim am Rhein  

Sachbearbeitung Stadtplanung  

Rathausplatz 2  

40789 Monheim am Rhein 

30.01.2023 

Stadt Wuppertal  

Johannes-Rau-Platz 1 

42275 Wuppertal  

09.01.2023 
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II/B 1: Eisenbahn-Bundesamt – Schreiben vom 03.01.2023 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung: 

Zu 1): 

Kenntnisnahme. Der Bebauungsplan berücksichtigt im Osten des Plangebietes die festgestellte 
Planung zum Ausbau des RRX und die damit verbunden Verlegung der Heinrich-von-Stephan-
Straße. Die Festsetzungen des Bebauungsplanes entsprechen den Inhalten der Planfeststellung 
und der zukünftigen eisenbahnrechtliche Zweckbestimmung.  

Zum Satzungsbeschluss wurde ein eigenständiger Abgleich der Planunterlagen mit den 
Unterlagen zum Ausbau des RRX durchgeführt. Im Ergebnis wurde der Geltungsbereich im Osten 
des Plangebietes geringfügig um bis zu 0,5 m in Richtung Westen reduziert, um sicherzustellen, 
dass alle seitens der DB AG im Ausbau des RRX geplanten Anlagen (insb. der Kopfbalken der 
Spundwand mit angebauter Lärmschutzwand) außerhalb des Plangebietes zum Liegen kommen.  

Eine erneute Offenlage wird hierdurch nicht erforderlich, da Ziel des Bebauungsplans über das 
gesamte Verfahren ein/e Berücksichtigung/Nachvollziehen der planfestgestellten Planung des 
RRX war. Es handelt sich somit um eine klarstellende Anpassung der zeichnerischen 
Festsetzung des Geltungsbereichs. 

Zu 2): 

Kenntnisnahme. Eine Berücksichtigung erfolgt im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens.  

Zu 3): 

Kenntnisnahme. Die DB Netz AG wurde beteiligt (vgl. II/B 7).  

Zu 4): 

Kenntnisnahme.  

Zu 5): 

Kenntnisnahme. Hieraus ergeben sich keine Rückwirkungen auf die Ebene des Bebauungsplans. 
Die Information wird an den Vorhabenträger weitergegeben.  

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
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II/B 2: Ericsson Services GmbH – Schreiben vom 23.12.2022 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung: 

Zu 1): 

Kenntnisnahme. Eine Fertigstellung ist nicht innerhalb des Jahres 2023 vorgesehen.  

Zu 2): 

Kenntnisnahme. Die Deutsche Telekom Technik GmbH wurde beteiligt (s. II/B 4 und II/B 5). 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
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II/B 3: Polizeipräsidium Köln– Schreiben vom 28.12.2022 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung: 

Zu 1): 

Kenntnisnahme. Die Hinweise der Stellungnahme können im Rahmen der hochbaulichen 
Objektplanung berücksichtigt werden. Die Anregungen werden zu diesem Zwecke an den 
Vorhabenträger weitergegeben.  

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
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II/B 4: Deutsche Telekom Technik GmbH– Schreiben vom 31.01.2023 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung: 

Zu 1): 

Kenntnisnahme. Hierzu wurde eine ergänzende Stellungnahme des Gutachters eingeholt. 
Danach wurde der Standort der Betriebsstelle auf dem Grundstück Heinrich-von-Stephan-Straße 
10,12 im Gutachten zum Bebauungsplan nicht detailliert berücksichtigt, da sich aus den 
vorliegenden Unterlagen und aus den im Rahmen der Projektbearbeitung erfolgten 
Ortsbesichtigungen keine Anhaltspunkte für aus schalltechnischer Sicht erheblich relevanter 
Betriebsvorgänge und Geräuschemissionen ergeben haben.  

Aufgrund der vorgesehenen Gebietsausweisung mit der Schutzbedürftigkeit eines 
Gewerbegebiets sind außerdem an den neu geplanten Nutzungen im Gebiet des VEP höhere 
Geräuschimmissionen zulässig, als sie in einem MI- oder MK-Gebiet, wie von der Telekom 
gefordert, zulässig wären.  

Zu 2): 

Kenntnisnahme.  

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
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II/B 5: Deutsche Telekom Technik GmbH – Schreiben vom 10.02.2023 
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Ergänzung zur bisherigen Stellungnahme – Schreiben vom 29.06.2023:  
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung: 

Zu 1) und 2): 

Kenntnisnahme.  

Die im Bestand vorhandenen Richtfunkstrecken sind nachrichtlich in den Planunterlagen zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan enthalten. 

Aufgrund der Planung ist die Richtfunkverbindung, „KY1651 Langenfeld 50 nach Leverkusen 0 
KY1264“ (kurz: KY1651-KY1264) betroffen. Mit den Betreibern der Richtfunkstrecken wurde 
zunächst die Machbarkeit einer Verlegung der betroffenen Leitungen geprüft und abgestimmt. 
Durch die Betreiber der Richtfunkstrecken wurde anschließend im weiteren Verfahren mitgeteilt, 
dass keine Bedenken mehr gegenüber der vorliegenden Planung bestehen, da auf eigene 
Veranlassung der Betreiber entsprechende Arbeiten vorgenommen werden, sodass seitens der 
Betreiber voraussichtlich keine Änderungsnotwendigkeiten durch die Vorhabenträgerin mehr 
bestehen. Der Durchführungsvertrag enthält eine entsprechende Regelung, die in beiden Fällen 
(Verlegung durch Vorhabenträgerin oder Arbeiten durch Betreiber) sicherstellt, dass die 
betroffene Richtfunkverbindung zum Zeitpunkt der Realisierung des Vorhabens frühzeitig vor 
Baubeginn der einzelnen Hochbauabschnitte verlagert ist oder nicht mehr betroffen ist.  

 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
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II/B 6: Deutsche Bahn AG– Schreiben vom 10.01.2023 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung: 

Zu 1): 

Kenntnisnahme.  

Durch die Umsetzung der Planung wird zukünftig die Anbindung der Heinrich-von-Stephan-
Straße an den Europaring/B8 verändert. Bisher erfolgte die Zufahrt zum Bahnhof sowie zur 
Heinrich-von-Stephan-Straße von der Rathenaustraße. Zukünftig wird die Zufahrtsmöglichkeit zur 
Heinrich-von-Stephan-Straße und damit zum Bahnhof für den motorisierten Individualverkehr 
durch die im Bebauungsplan festgesetzte Planstraße ersetzt. Die Umsetzung der Planstraße ist 
Voraussetzung für die Umsetzung der geplanten Freihaltung des Bahnhofsvorplatzes vom 
motorisierten Individualverkehr. Somit ist auch zukünftig eine verkehrliche Anbindung des 
Bahnhofs sichergestellt.  

Im Rahmen des Bebauungsplanes wurde der Planfeststellungbeschluss zum Vorhaben Rhein-
Ruhr-Express (RRX), PFA 1.2 Leverkusen, Bahn-km 9,720 bis 17,100 der Strecken 2650, 2670 
Köln – Hamm (Westf.)“ berücksichtigt. Dieser beinhaltet u.a. auch die Herstellung entsprechender 
Parkplätze nordöstlich außerhalb des Plangebiets. Alle weiteren im Rahmen der Planung zum 
Vorhaben RRX vorgesehenen öffentlichen Parkplätze befinden sich außerhalb des Plangebiets 
und sind daher von der Planung nicht betroffen.  

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Die Stellungnahme wird Kenntnis genommen.  
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II/B 7: Deutsche Bahn AG – Schreiben vom 09.02.2023 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung: 

Zu 1): 

Kenntnisnahme. Im Rahmen des Bebauungsplanes wurde die Inhalte des 
Planfeststellungsbeschlusses zum Vorhaben „Rhein-Ruhr-Express (RRX), PFA 1.2 Leverkusen, 
Bahn-km 9,720 bis 17,100 der Strecken 2650, 2670 Köln – Hamm (Westf.)“ im Bereich der 
Heinrich-von-Stephan-Straße berücksichtigt. Gemäß dem Planfeststellungsbeschluss sind 
öffentliche Parkplätze im Nahbereich des Bahnhofs vorgesehen. Weitere öffentliche Parkplätze 
für Bahnkunden sind innerhalb des Geltungsbereichs des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
V 36/I nicht vorgesehen.  

Zu 2): 

Kenntnisnahme. Der Bahnhof Leverkusen-Mitte ist nicht Gegenstand des Bebauungsplanes und 
liegt außerhalb des Plangebiets. Die Informationen werden an den Fachbereich 66 weitergeleitet. 

Zu 3): 

Kenntnisnahme. Die Leitungen einschl. ihrer Schutzabstände verlaufen innerhalb der 
festgesetzten Verkehrsfläche der Heinrich-von-Stephan-Straße.  

Zu 4): 

Kenntnisnahme. Rechtzeitig vor Baubeginn wird der Vorhabenträger eine Einweisung durch die 
DB bzgl. Bestandsleitungen veranlassen. Die Information wird an den Vorhabenträger 
weitergegeben.  

Zu 5): 

Kenntnisnahme. Die Vodafone GmbH wurde im Verfahren beteiligt. Es wird auf die 
Stellungnahme der Vodafone GmbH (II/B 13) verwiesen. Gemäß Stellungnahme befinden sich 
Telekommunikationsanlagen des Unternehmens im vorliegenden Plangebiet. Im Rahmen der 
Baugenehmigung sind Abstimmungen mit der Vodafone GmbH vorzunehmen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
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II/B 8: PLEdoc –  Schreiben vom 02.02.2023 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung: 

Zu 1): 

Der Anregung wird gefolgt. Der Leitungsverlauf der Ferngasleitung wird nachrichtlich im 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan V 36/I dargestellt. Die Ferngasleitung samt Schutzstreifen 
verläuft innerhalb der festgesetzten Verkehrsfläche der Heinrich-von-Stephan-Straße.  

Zu 2): 

Kenntnisnahme.  

Zu 3): 

Kenntnisnahme.  

Zu 4): 

Kenntnisnahme. 

Zu 5): 

Der Stellungnahme wird derart gefolgt, dass ein entsprechender Hinweis in den Bebauungsplan 
aufgenommen sowie die Begründung zum Bebauungsplan um entsprechende Inhalte ergänzt 
wird.  

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Stellungnahme zur nachrichtlichen Darstellung der Ferngasleitung samt Schutzstreifen in den 
Unterlagen des Bebauungsplanes wird gefolgt. Zudem werden der Bebauungsplan um einen 
entsprechenden Hinweis sowie die Begründung um entsprechende Aussagen ergänzt.  

Die sonstigen Inhalte der Stellungnahme werden zur Kenntnis genommen.  
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II/B 9: Industrie- und Handelskammer Köln – Schreiben vom 03.02.2023 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung: 

Zu 1): 

Kenntnisnahme. Die Stellungnahme betrifft die 21. Flächennutzungsplanänderung und ist im 
Rahmen derer zu beachten.  

Zu 2): 

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt. Im vorliegenden Fall handelt es sich um einen 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan, der dem Wesen nach ein konkretes Vorhaben festsetzt und 
in enger Abstimmung mit dem Vorhabenträger erstellt wurde. Zudem ergeben sich aus den 
immissionsschutzrechtlichen Rahmenbedingungen zum Schutz bzw. der Vermeidung oder Minderung 
der Folgen von Störfällen enge Rahmensetzungen bezogen auf die Nutzungen nach Art und Umfang. 

Änderungsbedarf wird nicht gesehen.  

Zu 3): 

Kenntnisnahme.  

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Stellungnahme zur Art der zulässigen Nutzungen wird nicht gefolgt.  

Die sonstigen Inhalte der Stellungnahmen werden zur Kenntnis genommen.  

  


